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Landesweite Zusammenschlüsse in und bei der LINKEN Sachsen – 
Jahresübersicht 
Beschluss aus der Klausurberatung des Landesvorstandes vom 17. – 19. Januar 2014 
 
Information: 
 
 
 
 
 
 

Im Anhang findet sich eine Übersicht aller Landesweiten 
Zusammenschlüsse zum 31.12.2013.  
Die Zusammenschlüsse, welche als landesweit gelten, sind in der 
Finanzplanung des Landesverbandes für das Jahr 2014 
angemessen zu berücksichtigen, wenn Sie Finanzpläne rechtzeitig 
eingereicht haben. 

Politische Botschaft: 
 

Landesweite Zusammenschlüsse arbeiten innerhalb der LINKEN 
Sachsen an der politischen Willensbildung mit und sichern 
thematische Vielfalt. Sie haben laut Satzung besondere Rechte 
und Pflichten. 
 

Maßnahmen der 
Öffentlichkeitsarbeit: 
 

Veröffentlichung im Internet (www.dielinke-sachsen.de) 

Weitere Maßnahmen: 
 

 

Finanzen: 
 

Berücksichtigung im Rahmen der Finanzplanung 2014. 

Die Vorlage wurde abgestimmt 
mit: 

Entfällt 

Den Beschluss sollen erhalten: 
 

Landesvorstandsmitglieder, Landesratsmitglieder, 
Kreisvorsitzende, Ortsvorsitzende, sächsische Mitglieder im 
Bundesausschuss, Fraktionsvorstand der Fraktion DIE LINKE im 
Sächsischen Landtag, Landesparteitagsdelegierte, sächsische 
Bundesparteitagsdelegierte, Landesweite Zusammenschlüsse, 
linksjugend [’solid] 
 

 
F.d.R. 

Dresden, 22.01.2014 
 
 

 
 
 
 
Antje Feiks 
Landesgeschäftsführerin 
 
 
 
 



 
 
 
1. Anmerkungen: 
 
Im § 4 Absatz 1 und 2 der Landessatzung der LINKEN Sachsen ist geregelt:  
 
§ 4 Zusammenschlüsse im Landesverband 
(1) Zusammenschlüsse können durch die Mitglieder frei gebildet werden. Sie sind keine 
Gliederungen der Partei. Sie können sich einen Namen wählen, welcher ihr Selbstverständnis und ihre 
Zugehörigkeit zur Partei zum Ausdruck bringt. 
 
(2) Landesweite Zusammenschlüsse zeigen ihr Wirken dem Landesvorstand an. Als landesweit gilt ein 
Zusammenschluss, wenn  und so lange ihm insgesamt mindestens 20 Mitglieder des Landesverbandes aus 
mindestens vier Kreisverbänden angehören. Abweichend davon kann der Landesparteitag auch 
Zusammenschlüsse mit weniger Mitgliedern als landesweit anerkennen. 
 
 
In der beiliegenden Liste sind 26 Zusammenschlüsse aufgeführt, die die persönlichen Erklärungen ihrer 
Mitwirkenden in der Landesgeschäftsstelle hinterlegt haben bzw. im Fall der Kommunistischen Plattform 
gemäß einer Sonderregelung die Anzahl der Mitwirkenden. 
 
Per 31.12.2013 konnten 22 der 26 Zusammenschlüsse als landesweit gelten, weil sie das zahlenmäßige 
Satzungskriterium erfüllen. Sonderregelungen gelten für die Landesarbeitsgemeinschaft der Seniorinnen und 
Senioren und für die Sorbische Linke. 
 
Keine landesweiten Zusammenschlüsse sind also gegenwärtig: 
 
Bildung 
Frieden & Internationale Politik (FIP) 
Linke UnternehmerInnen 
Sozialistische JuristInnen 
 
Diese 4 werden also künftig bei den Mandatsberechnungen, soweit sie sich auf den Stichtag 31.12.2013 
beziehen, nicht berücksichtigt. 
 
 
Bemerkung zu den Mitwirkungserklärungen: 
Der größte Teil der Mitwirkungserklärungen ist älter als 4 Jahre und man kann verschiedenen Quellen 
entnehmen, dass viele Mitwirkende eher inaktiv sind. 
Mit inaktiven Leuten lässt sich aber der Satzungsauftrag der Zusammenschlüsse, "... (einen) politischen und 
organisatorischen Beitrag ... zur Politik der Partei und zur Weiterentwicklung von Mitglieder-, Organisations- 
und Kommunikationsstrukturen der Partei 
(zu) leisten)." schwer erfüllen. (Siehe Landessatzung § 4/2) 
 
 
Bemerkungen zu den Zahlen: 
Da von der Kommunistischen Plattform keine Namen vorliegen, sind deren 283 Mitwirkende im Folgenden 
unberücksichtigt. 
 
Die 977 namentlich vorliegenden Mitwirkungserklärungen stammen von 663 Personen (396 Männer, 267 
Frauen). 
 
578 Mitwirkende in den Zusammenschlüssen sind GenossInnen des Landesverbandes (352 Männer, 226 
Frauen), also ca. 6 % der Mitgliedschaft. 
85 Mitwirkende in den Zusammenschlüssen sind nicht Mitglieder der LINKEN (44 Männer, 41 Frauen). 



 
Von den Mitgliedern des Stadtverbandes Leipzig engagieren sich 9 % in (landesweiten) Zusammenschlüssen, 
im Kreisverband Meißen sind es 6%. 



DIE LINKE. Landesverband Sachsen     
Landesweite Zusammenschlüsse 
 

1 Antifaschistische Politik 

2 Bedingungsloses Grundeinkommen 

3 Betrieb & Gewerkschaft (B&G) 

4 Bürgerrechte & Demokratie 

5 Emanzipatorische Linke (Ema.li) 

6 Feministische Frauenarbeitsgemeinschaft (LISA) 

7 Forum Demokratischer Sozialismus (FDS) 

8 Hartz IV 

9 Kommunalpolitik 

10 Kommunistische Plattform (KPF) 

11 Kultur 

12 Lesbisch, schwule, bisexuelle und transgende Mitglieder 
(queer) 

13 Marxistisches Forum (MF) 

14 Migrationspolitik 

15 Ökologische Plattform (ADELE) 

16 Plattform Internationalismus 

17 Religions- und Weltanschauungsgemeinschaften 

18 Rote Reporter 

19 Seniorinnen und Senioren 

20 Sorbische Genossinnen, Genossen und SympathisantInnen  
(sorbische Linke) 

21 Sozialistische Linke (SL) 

22 Sport 

  

 
Datenstand: 31.12.2013 
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